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Ab sofort ist die Software � THEMA  \* FORMATVERBINDEN �V2.02� für den SMY verfügbar. Sie eignet sich für alle bisher hergestellten Geräte und Modelle dieses Typs mit allen Optionierungen.





Für die Nachrüstung muß das EPROM D206 auf der Rechnerbaugruppe ersetzt werden.





Beim anschließenden Einschalten erkennt die Software den Versionswechsel und löscht das gesamte batteriegepufferte CMOS-RAM, um Konflikte mit den alten Speicherinhalten zu vermeiden. Dadurch gehen neben den STO/RCL-Speichern die Kalibrierdaten für VCO, FM und Level-Preset verloren. Die Fehlermeldungen 7, 8, 9 und 10 sind eine Folge dieses Löschvorgangs.





Zur Wiederherstellung der gelöschten Kalibrierwerte ist die Spezialfunktion SPEC 40 auszuführen. Externe Meßmittel sind nicht erforderlich. Die Kalibration sollte bei betriebswarmen Gerät erfolgen bzw. wiederholt werden.





Die externe Meßmittel erfordernden Kalibrierdaten für die Pegelkorrektur und den Referenzoszillator sowie Informationen über die Optionierung befinden sich in einem separaten Speicher (EEPROM) und bleiben beim Softwareupdate erhalten.





Die Softwareversionen V1.00 oder V1.01 haben das EEPROM noch nicht unterstützt und die Kalibrierdaten für Pegelkorrektur und Referenzoszillator ebenfalls im CMOS-RAM abgelegt. Beim Upgrade von diesen Versionen wird deshalb vor dem Löschen des CMOS-RAMs das EEPROM initialisiert und die Kalibrierdaten aus dem CMOS-RAM ins EEPROM kopiert. Das kann einige Sekunden dauern. Soll aus irgendwelchen Gründen die alte Software wieder eingesetzt werden, ist eine Neuaufnahme der Kalibrierwerte erforderlich.





Beginnend mit der aktuellen Version beschreibt die folgenden Aufstellung die Unterschiede in der Funktionalität der Firmware, jeweils bezogen auf die Vorgängerversion.








Version 2.02





Neue Funktionen





Modelle SMY42 und SMY43





Die Modelle SMY42 und SMY43 werden unterstützt. Die Firmware ist von diesen Geräten nur dahingehend betroffen, daß bei *IDN? die richtige Modellbezeichnung ausgegeben wird.








Neue IEC-Bus-Befehle





Mit den folgenden IEC-Bus Befehlen werden der Firmware Sondermodelle des SMY bekanntgemacht, die nicht automatisch erkennbar sind. Das geschieht in der Regel werksseitig. Bei den Geräten SMY01 und SMY02 sind keine Angaben nötig. Geräte des Typs SMY43, die sich bei *IDN? fehlerhafterweise als SMY02 melden, benötigen jedoch eine entsprechende Einstellung und identifizieren sich dann richtig.





Die Modelldaten werden nichtflüchtig im EEPROM gespeichert und bleiben bei zukünftigen Softwareupdates erhalten. Nach Festlegung des Modells muß die Level-Preset-Kalibrierung (Spezialfunktion 45) wiederholt werden.





$MODEL:SMY_FORTY_TWO


Das Gerät ist ein SMY42





$MODEL:SMY_FORTY_THREE


Das Gerät ist ein SMY43





$MODEL:NORMAL


Das Gerät ist ein SMY01 oder SMY02 (default)








Behobene Fehler





Frequenz-Regelschleife ist ausgerastet, fehlendes Ausgangssignal oder falsche Frequenz





Die Initialisierungssequenz des Gatearrays FracSyn auf der Synthesizerbaugruppe wurde geändert, um die bei einer neuen Charge aufgetretenen Initialisierungsprobleme zu vermeiden.











Version 2.01





Neue Funktionen





Option Power Amplifier SMY-B40





Die Software unterstützt den Leistungsverstärker SMY-B40, der den Ausgangspegel auf 19dBm mit Overrange bis 25dBm erhöht. Die Option bzw. deren Nachrüstbarkeit kann bei neuen Geräten bestellt werden. Diese Geräte sind gleichzeitig mit einer veränderten Frontblende ausgestattet. Bei Nachrüstung muß das Gerät an einem Meßplatz neu kalibriert werden.








Frequenz Sweep





Der SMY verfügt jetzt über einen RF-Sweep. Er wird über Startfrequenz, Stopfrequenz, Schrittweite und Schrittzeit definiert. Die entsprechenden IEC-Bus Befehle sind in Kapitel � REF _Ref399908379 \n �2.3� aufgeführt. Für die Handbedienung des Sweep ist die neue Sweep-Frontblende erforderlich. Die zusätzlichen Funktionen werden über eine Shift-Funktion (Doppelbelegung von Tasten) erreicht.








Pegeleinheiten V, mV und dBV





Zusätzlich zu den bisherigen Pegeleinheiten stehen jetzt V, mV und dBV zur Verfügung. Für die Handeingabe dieser Einheiten ist die neue Sweep-Frontblende erforderlich.








Erweiterte Auflösung für den AF-Generator





Der Modulationsgenerator kann jetzt mit einer Auflösung von 0.1Hz eingestellt werden. Dazu wurde die Anzeige der Audio Frequenz in das FREQUENCY-Display verlegt.








Offener RF-Ausgang bei abgeschaltetem Pegel





Eine neue Spezialfunktion erlaubt die Auswahl, ob der RF Ausgang bei ausgeschalteten Pegel (LEVEL OFF) hochohmig werden oder seine Impedanz von 50Ohm behalten soll.








Verkürzte Pegelunterdrückung beim Wechsel des Synthesebereichs





Bei internen Bereichswechseln wurde bislang der RF-Pegel generell für 25ms unterdrückt, insbesondere um Pegelspitzen durch Einschwingvorgänge zu unterdrücken. Mit Ausnahme des Übergangs in den Mischerbereich erwiesen sich die Einschwingvorgänge als so gering, daß die Austastzeit auf ca. 5ms verkürzt werden konnte. Das kommt Meßobjekten zugute, die Regelschleifen für Phase oder Pegel enthalten.








Optionsdatenblock im EEPROM





Bestimmte Eigenschaften des SMY, etwa die Ausführung der Frontblende, sind für die Firmware nicht direkt erkennbar. Um weiterhin eine einheitliche Firmware für alle SMY zu erhalten, werden solche Geräteeigenschaften in einem Optionsdatenblock im EEPROM nichtflüchtig gespeichert. Siehe Kapitel � REF _Ref399912501 \n �2.3.2�.








Neue Spezialfunktionen





Folgende neue Spezialfunktionen sind definiert:





25: Output high impedance at LEVEL OFF


26: Output 50Ohm at LEVEL OFF





Diese und alle anderen Spezialfunktionen können mit dem Header SPECIAL_FUNCTION auch über den IEC-Bus bedient werden.








Neue IEC-Bus-Befehle


Sweep-Einstellungen





Die folgenden Befehle bedienen den RF-Sweep des SMY.





RF:START	Startfrequenz einstellen, Wertebereich 5kHz - 1040/2080MHz


RF:STOP	Stopfrequenz einstellen, Wertebereich 5kHz - 1040/2080MHz


RF:STEP	Schrittweite einstellen, Wertebereich 1Hz - 1039/2079MHz


TIME[:RF_SWP]	Schrittzeit einstellen, Wertebereich 10ms - 5000ms


SWP:AUTO	Sweep starten, Synonym zu SWP:ON


SWP:ON	Sweep starten, Synonym zu SWP:AUTO


SWP:OFF	Sweep bei der momentanen Frequenz anhalten


SWP:RESET	Sweep anhalten und auf die Startfrequenz zuürcksetzen





RF:START?	Startfrequenz abfragen


RF:STOP?	Stopfrequenz abfragen


RF:STEP?	Schrittweite abfragen


TIME[:RF_SWP]?	Schrittzeit abfragen


SWP?	Sweep-Zustand abfragen (AUTO/OFF/PRESET)








Optionierung





Mit den folgenden IEC-Bus Befehlen wird die Optionierung des SMY festgelegt. Das geschieht in der Regel werksseitig. Auch beim Update von älteren Geräten sind keine Angaben nötig, weil die Software bei fehlenden Optionierungsdaten geeignete Annahmen macht. Geräteeigenschaften, die nicht von den folgenden Befehlen abgedeckt sind (SMY01/02, SMY-B1), werden automatisch erkannt.





Die Optionierungsdaten werden nichtflüchtig im EEPROM gespeichert und bleiben beim Softwareupdate erhalten. Nach Festlegung der Optionierung muß die Software neu gestartet werden, entweder durch Aus/Einschalten oder über den Befehl $RESET$. Die Befehle können nicht abgekürzt werden.





$OPTION:POWER_AMP_YES


SMY-B40 Power Amplifier vorhanden





$OPTION:POWER_AMP_NO


Kein Leistungsverstärker vorhanden





$OPTION:FPAN_SWEEP


Neues Frontpanel mit Sweep-Funktion und zusätzlichen Pegeleinheiten vorhanden.





$OPTION:FPAN_NORM


Klassisches Frontpanel vorhanden





$OPTION:FPAN?


Abfrage der Frontpanel-Einstellung, Antwort FPAN_SWEEP bzw. FPAN_NORM.


Die Abfrage der Optionen B1 und B40 ist wie bisher über *OPT? möglich.





$RESET$


setzt das Gerät zurück und startet die Firmware neu.








Neue Fehlermeldungen





ERROR 14	Funktionsstörung des EEPROMs�Der EEPROM-Baustein zur Speicherung nichtflüchtiger Daten ist gestört.





ERROR 13	Fehler im Optionsdatenblock des EEPROMs�Die im EEPROM gespeicherten Daten über die Optionierung des SMY sind gestört.





ERROR 81	ALC Wide nicht erlaubt�Die Option Power Amplifier SMY-B40 muß im Overrange-Bereich mit schmaler ALC Bandbreite betrieben werden. Die Fehlermeldung tritt auf, wenn bei Pegeln größer 19dBm die Amplitudenmodulation aktiv ist oder über Spezialfunktion 15 die hohe Bandbreite vorgegeben wurde.





ERROR 82	TIME/STEP zu kurz�Die gewählte Schrittzeit für den Sweep kann unter den gegebenen Randbedingungen nicht aufrechterhalten werden. Die Fehlermeldung kann auch kurzzeitig erscheinen, wenn bei laufendem Sweep Hand- oder IEC-Bus-Eingaben erfolgen.








Behobene Fehler





Pegelfehler im Overrange-Bereich





Pegeleinstellungen im Overrange-Bereich nahe 19dBm führten geräte- und frequenzabhängig zu Pegeleinbrüchen. Der Fehler trat auf, sobald die Summe aus Einstellwert und Frequenz/Pegelkorrektur größer als 19dBm wurde.








Pegelspitzen beim Umschalten in den Mischerbereich





Für den speziellen Fall der Umschaltung in den Mischerbereich, der für Frequenzen unterhalb von 65Mhz verwendet wird, war die bisherige Pegel-Austastzeit von 25ms zu kurz. Dadurch waren kurzzeitige Pegelüberschreitungen möglich. Die Austastzeit wurde auf 40ms verlängert.











Version 1.12





Behobene Fehler





Die Fernsteuerung des SMY über einem schnellen Rechner (Pentium > 75Mhz) konnte beim Übergang von LOCAL nach REMOTE zur Unbedienbarkeit führen.








Version 1.11





Neue Funktionen








SEQ-Eingang





Um mechanische Schalter einfacher anschließen zu können wird der SEQ-Eingang auf der Geräterückseite entprellt. Die Wartezeit von 800ms zwischen zwei Schaltvorgängen entfällt.








Automatische Pegeleinschaltung





Aus Gründen der Kompatibilität zu anderen Signalgeneratoren von Rohde & Schwarz wird ein abgeschaltetes Ausgangssignal bei einer Pegeleingabe automatisch wieder eingeschaltet.





Behobene Fehler





Das Aus- und Einschalten des Ausgangssignals über IEC-Bus (LEVEL:OFF, LEVEL:ON) beeinflußt EMF-Status und Pegeleinheit nicht mehr.








Version 1.10





Neue Funktionen





Einige der neuen Funktionen werden über zusätzliche Spezialfunktionen und IEC-Bus-Befehle bedient. Siehe dazu die Kapitel � REF _Ref348423318 \n �5.2� „� REF _Ref348423318 \* FORMATVERBINDEN �Neue Spezialfunktionen�“ und   � REF _Ref348423438 \n �5.3� „� REF _Ref348423438 \* FORMATVERBINDEN �Neue IEC-Bus-Befehle�“.








STO/RCL-Speicher





Die Anzahl der Speicher wurde von 50 auf 99 erhöht. Eine Memory-Sequenz läuft dadurch jetzt bis 99.








ALC Off





Es ist jetzt möglich, den SMY mit abgeschalteter Pegelregelung zu betreiben (z.B. für Intermodulationsmessungen). Die Pegelgenauigkeit in dieser Betriebsart ist so gut, daß die entsprechenden Datenblattwerte (ursprünglich mit Pegelregelung spezifiziert) eingehalten werden. Bei Frequenz- und Pegeländerungen erfolgt die Rekalibration automatisch.


Auch bei ausgeschalteter Regelung steht die Spezialfunktion „unterbrechungsfreie Pegeleinstellung“ sowie die Modulationsart AM zu Verfügung. Der Einstellfehler des Modulationsgrads und der Klirrfaktor steigen ohne Pegelregelung aber deutlich an.








AM Inverse





Die Polarität des AM-Eingangs kann invertiert werden. Das erleichtert beispielsweise die Installation einer externen Pegelregelung.








Signalstörungen bei Parameteränderungen





Das Ausgangssignal wird bei Parameteränderungen nur noch dann ausgetastet, wenn Bereichsumschaltungen in Synthese oder Eichleitung dies zur Vermeidung von Pegelspitzen zwingend erfordern. Meßobjekte, die Phasen- oder Pegelregelungen enthalten, arbeiten so wesentlich besser mit dem SMY zusammen.








Mehrfacheinstellung





Diese Eigenschaft ist in erster Linie für den IEC-Bus-Betrieb interessant:


Werden in einer Zeile mehrere IEC-Bus-Befehle gesendet, so werden diese zwar logisch in der richtigen Reihenfolge abgearbeitet, die Baugruppen aber erst nach dem Zeilenende angesprochen, wenn die Gestalt des Ausgangssignals feststeht. Die Baugruppen werden in der optimalen Reihenfolge bei bestmöglicher Überlappung etwaiger Wartezeiten eingestellt, und das Ausgangssignal wechselt (ggf. mit Austastung) direkt in den gewünschten Zustand. Diese Vorgehensweise vermeidet Signalstörungen und spart viel Einstellzeit.





Folgendes Beispiel (Rohde & Schwarz BASIC) zeigt das:��IEC OUT 28,“*RST“�IEC OUT 28,“LEVEL 0DBM; RF 500MHZ; AM:EXT 50; FM:INT 50KHZ“��Nach der PRESET-Einstellung verarbeitet der SMY zunächst die ganze Zeile, ohne das Ausgangssignal zu beeinflussen. Entgegen der Reihenfolge in der Befehlszeile wird wegen dessen Einschwingzeit zunächst der Synthesizer eingestellt, und zwar gleichzeitig bezüglich RF und FM. Nach dem AF-Generator wird das Ausgangsteil eingestellt, wobei in einem Rechenvorgang die Pegelkorrektur für die geänderte Frequenz, der neue Pegel und die aktivierte AM berücksichtigt werden.�


Die Rechenzeiten für AF-Generator und Ausgangsteil sowie die Wartezeit wegen der schaltenden Eichleitung überlappen sich vollständig mit der Einschwingzeit des Synthesizers.�Die Gesamteinstellzeit entspricht der des langsamsten Parameters, in diesem Fall der RF.





Auf ähnliche Weise läßt sich das Gerät für Pegelfeinvariation konfigurieren:��IEC OUT 28,“LEVEL 10DBM; ATTEN:FIX; LEVEL 0DBM“��Nach Abarbeitung dieser Zeile liefert der SMY direkt einen Pegel von 0dBm mit unterbrechungsfreier Einstellmöglichkeit bis +10dBm, ohne das zwischenzeitlich der Pegel +10dBm am Ausgang anliegt.��Falls gewünscht, kann die Geräteeinstellung innerhalb einer Befehlszeile mit *WAI oder *OPC erzwungen werden.








Eingabekorrektur





Eingaben über die Zifferntastatur können, solange noch keine ENTER-Taste betätigt wurde, mit der ‘-’ Taste korrigiert werden. Dabei wird mit jedem Tastendruck eine Ziffer entfernt.








Verbesserte Eingabe der Pegelkorrekturwerte





Die Eingabe der Pegelkorrekturwerte (Spezialfunktion 47) ist jetzt auch mit dem Drehgeber möglich. Nach Betätigung der Taste RF kann der Index mit Tastatur oder Drehgeber verändert werden. Die Taste LEVEL aktiviert den Korrekturwert, ebenfalls für Tastatur und Drehgeber. Jede Betätigung der ENTER-Taste schaltet den Index weiter.





Bislang mußte die Pegelkorrektur während des Kalibriervorgangs abgeschaltet werden (Spezialfunktion 49), um eine Verfälschung der Meßergebnisse durch alte Kalibrierdaten zu vermeiden. Das ist jetzt nicht mehr erforderlich, der SMY macht die nötige Korrekturrechnung selbsttätig. Die Pegelkorrektur kann aktiv bleiben, so daß Änderungen an den Korrekturwerten direkt zu beobachten sind.





Die Taste OFF erlaubt ein Verlassen der Pegelkorrektur ohne die Daten im EEPROM zu speichern. Sie werden beim nächsten Einschalten wieder durch die alten Werte ersetzt. Zur Speicherung der Kalibrierdaten im EEPROM dient wie bisher Spezialfunktion 48.








Korrekturwert Referenzoszillator





Der Korrekturwert für den Referenzoszillator kann jetzt auch über Drehgeber und IEC-Bus eingestellt werden.








Löschfunktion für das CMOS-RAM





Wird während des Einschaltens die PRESET-Taste festgehalten, erfolgt eine vollständige Löschung und Neuinitialisierung des batteriegepufferten RAMs. Alle STO/RCL-Speicher und die Kalibrierdaten für VCO, FM und Level-Preset werden gelöscht, die IEC-Bus-Adresse auf 28 eingestellt. Das EEPROM mit den Korrekturdaten für Pegel und Referenzoszillator sowie der Seriennummer ist nicht betroffen.








Neue Spezialfunktionen


�Folgende neue Spezialfunktionen sind definiert:��21: ALC off�22: ALC on �23: AM invers�24: AM normal�40: Calibrate all (entspricht SPEC 41 + SPEC 43 + SPEC 45)��Diese und alle anderen Spezialfunktionen können mit dem Header SPECIAL_FUNCTION auch über den IEC-Bus bedient werden.








Neue IEC-Bus-Befehle





Folgende neue IEC-Bus-Befehle sind definiert:








ALC:AUTO


Die ALC-Bandbreite wird automatisch angepaßt (Synonym zu SP 14 oder SP16).





ALC:NARROW


Schaltet die ALC-Bandbreite auf schmal. (Synonym zu SP 13).





ALC:WIDE


Schaltet die ALC-Bandbreite auf breit (Synonym zu SP 15).





ALC:FIXED�Schaltet die Pegelregelung aus (Synonym zu SP 21).





ALC:NORMAL�Schaltet die Pegelregelung ein (Synonym zu SP 22).





ALC?


Liefert die aktuelle ALC-Einstellung.





REFERENCE_OSCILLATOR:CORRECTION Wert�Der Befehl dient zur Eingabe des Korrekturwerts für den Referenzoszillator. Der Wert wird im Referenzoszillator eingestellt, aber noch nicht im EEPROM abgelegt. Er geht beim nächsten Einschalten verloren.





REFERENCE_OSCILLATOR:CORRECTION:STORE�Der Befehl speichert den aktuellen Korrekturwert im EEPROM (Synonym für SP 52).





REFERENCE_OSCILLATOR:CORRECTION?�Der Befehl liefert den aktuellen Korrekturwert des Referenzoszillators





TEST:SERIAL_NUMBER�Der Befehl weist dem SMY eine bis zu 28 Zeichen lange Seriennummer zu, die mit *IDN? abgefragt werden kann. Der Befehl sollte in einer eigenen Zeile stehen. Alle ASCII-Zeichen, die zwischen dem letzten Blank nach dem Befehl und dem Zeilenende stehen, werden als Seriennummer im EEPROM abgelegt. Außer Kommata kann die Nummer beliebige Zeichen enthalten. Ein Komma würde zu einer normwidrigen Antwort auf *IDN? führen.





*HDR 0�Dieser Befehl unterdrückt den Header in der Geräteantwort auf künftige Abfragebefehle (z.B. RF?). Es wird nur der Zahlenwert ausgegeben. Der Befehl ist äquivalent zur Anweisung HEADER:OFF.





*HDR 1�Dieser Befehl aktiviert den Header in der Geräteantwort auf künftige Abfragebefehle. Die Geräteantwort kann wieder als Einstellbefehl verwendet werden. Der Befehl ist äquivalent zur Anweisung HEADER:ON.





*HDR?�Der Befehl liefert den aktuellen Zustand der Headereinstellung.








Behobene Fehler





Folgende IEC-Bus-Befehle arbeiten jetzt wie dokumentiert:


*IDN?				Die Seriennummer fehlte


*RCL				War nicht implementiert, äquivalent zu RECALL


*SAV				War nicht implementiert, äquivalent zu STORE


*TST?				Ging nicht wegen fehlender Speichertests


*WAI				War nicht implementiert


AF?				Gab AF:OFF zurück, obwohl AF eingeschaltet


HEADER:ON			War nicht implementiert


HEADER:OFF			War nicht implementiert


SPECIAL_FUNCTION		Ging nur für ausgewählte Funktionen


SEQUENCE			War blockiert








Trotz abgeschaltetem Pegel wurde bei etlichen Parameteränderungen (z.B. Frequenz) das Ausgangssignal wieder aktiviert, obwohl das Display weiterhin „OFF“ anzeigte. Der Fehler ist behoben, der Pegel bleibt abgeschaltet bis er explizit wieder eingeschaltet wird. Das Display gibt den Zustand des Ausgangs korrekt wieder.


Anmerkung: Ab Version 1.11 wird das Ausgangssignal bei Pegeleingaben wieder eingeschaltet.





Die Speichertests für ROM (SPEC 33), RAM (SPEC 35) und EEPROM (SPEC 37) funktionieren.





Bei der Eingabe von Pegelkorrekturwerten über den IEC-Bus ist die Einheit DB erlaubt.





Die Eingabe der Pegelkorrekturwerte wurde komplett überarbeitet. Alle bekannten Fehler in diesem Umfeld, überwiegend Anzeigeprobleme, sind beseitigt.





ERROR 72 (RF Underrange) wird wieder entfernt, wenn die Fehlerbedingung wegfällt.





Die FM-Kalibration (SPEC 43) erfordert gültige Daten der VCO-Kalibration (SPEC 41). Deshalb wird, falls nötig, SPEC 41 automatisch vor SPEC 43 ausgeführt.





Die Regelspannungen aller Regelschleifen werden überwacht, Störungen gemeldet.





Einheitliche Bedienung bei AM und FM/PHIM.





Wird die Statustaste festgehalten, zeigt der SMY alle Spezialfunktions- und Fehlercodes zyklisch an.





Alle Kalibrationen sind jetzt mit Fehlerausgängen versehen und zeigen an, wenn eine Kalibration scheitert.





Die Übergänge LOCAL-REMOTE und umgekehrt arbeiten sauber. Das gilt auch für Situationen, in denen in der einen Betriebsart Geräteeinstellungen gespeichert und in der anderen wieder abgerufen werden.





Die Eingabe von zu hohen Frequenzen (z.B. 4GHz) führte durch Überlaufeffekte zu scheinbar gültigen, aber unsinnigen Werten. Alle Überlaufsituationen im Zusammenhang mit Zahleneingaben werden jetzt abgefangen.





Bei der Handeingabe von Frequenzen über 2GHz ist jetzt auch die 1Hz-Stelle wirksam.





Die Abhängigkeitstests für Parameter (z.B. AF gegen AM etc.) wurden überarbeitet. Mehrere Fehler bezüglich nicht gegebener Warnungen sind dadurch behoben. Die Tests wirken auch bei Recall.





Beim Einschalten des SMY wird die Konsistenz des RAMs geprüft. Im Fehlerfall (z.B. leere Pufferbatterie) wird die IEC-Bus-Adresse auf 28 eingestellt.





Im Rahmen der Softwareüberarbeitung wurden alle bekannten Inkonsistenzen bei der Behandlung von Tastatur und Display (‘griechische Zeichen’) beseitigt. Des weiteren wurden Fehler lokalisiert und beseitigt, von denen nicht bekannt ist, ob sie zu Problemen führten.
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